
221GWU 64, 2013, H. 3/4

Annerose Menninger

Lies my textbook told me

Christoph Kolumbus in Wissenschaft und Populärkultur

Jörg Fisch zum 65. Geburtstag

Wissensvermittlung im Schulbuch

In der Öffentlichkeit �rmiert Christoph Kolumbus als epochaler See fah  rer, des  sen Entde-
ckerleistung mit der unbeabsichtigten Auf �n dung Amerikas un trenn bar verbunden ist. Ver-
sucht man zu rekon stru ieren, auf welche Infor ma tions  quel len die se Kenntnis zurückgeht, 
wird man sich wohl an die Schul zeit er in nern. Spä tes tens im Un  ter richt wird Kin dern und 
Jugendlichen bis heute dieses Bild vermittelt.

So widmet das Schulbuch ANNO 2 für den Ge schichts unterricht an Gym na sien Baden-
Württembergs Kolumbus knapp sechs Sei ten, die sich aus Text, Quel len auszügen und Illus-
trationen zusammen set zen. Auf der ersten Text seite werden die historischen Rahmenbedin-
gungen abgesteckt, die Ko  lum bus‘ Un ternehmung sti mu lierten: der von Genua und Venedig 
do mi nier  te mit telalter li che Orient handel mit asiatischen Gewürzen und Luxusgütern über 
die Levante und der maritime Vor stoß der Portugiesen direkt zu den Produktions zentren, 
der 1487 zur Um  rundung Afrikas und 1498 zur Lan dung in Indien führte. Im Zentrum der 
nächsten vier Sei  ten steht Kolumbus‘ erste Ameri ka reise. Behan delt werden sein „phan tas-
tischer Plan“, westwärts über den At lan tik nach „Indien“ zu se geln, sein mehr jäh riges Rin-
gen für dessen Reali sie rung an den Hö fen Por tu gals und Spa niens, die Ge neh mi gung seiner 
Trans at lantikfahrt mit drei Schiffen in spa ni schen Diens ten 1492, der Verlauf der Ex pedition, 
auf der er am „12. Oktober“ auf Gua na ha ní lan dete und nach Ku ba und Ha iti segelte, wo er 
wegen des Verlusts seines Flagg schiffs einen Teil der Besatzung zurück ließ. Mit einem „tri-
umpha len Emp fang“ am spa ni schen Hof und seinem Auf stieg zum „Admiral des Ozeans, 
Vize kö nig und Gouverneur der Inseln“ wurde er 1493 nach ge glück ter Rückreise be lohnt.1

Marginal werden dagegen Kolumbus‘ drei fol  gen de Ame  ri ka rei sen berück sich tigt. Dass 
er auf der dritten und vierten Fahrt „Vene zu ela“ und „Mittel ame rika“ auf der Suche nach 
dem asiatischen Festland er reich te, wird nur er wähnt. Dafür die nen die zwei  te und dritte 
Reise der Über leitung zur spa ni schen Invasion auf dem Fest land, wobei lediglich dies mit ge-
teilt wird: „Auf die zweite Reise, zu der [er] am 15. September 1493 [mit] eine[r] Flot te von 
17 Schiffen mit 1200 Mann an Bord auf gebrochen war, hat te Ko lum bus Saatgut und Haus-
tiere, Bau ma terial und Werk zeuge mit ge nom men. Doch ver dräng te das Gold  �e ber bald je-
den Sied lungs gedanken. Als Ko lumbus bei sei nem drit ten Auf ent halt (1498 – 1500) dis zi plin-
lose Kolo nis ten hin richten ließ, kehrte sich die Stim mung gegen ihn. Durch Ver leumdung 
verlor er auch das Ver trauen des Kö nigs paares. An die Stel le des ‚Entdeckers‘ Kolumbus, der 

1 Bernhard Askani/Elmar Wegener (Hrsg.): ANNO 2. Bd. 2: Vom Mittelalter bis zum Ende des Abso-
lutismus. Braunschweig 1. Au�. 1995. Ndr. 1996 – 1999, S. 156 – 160.
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in Ket ten nach Spa nien zurück gebracht wur  de, traten brutale Eroberer (spanisch: con quis ta-
do res), die in ihrer Gold gier vor nichts zu rück  schreckten.“ Im Fol gen den geht es um die Er-
obe rung des Azte ken- und In ka reichs durch Cortés und Pizarro.2

Der Text reduziert Kolumbus auf den friedlichen und unverschuldet ab ge setz ten, gro-
ßen Entdecker, der „bis zu seinem Tod im Jahre 1506“ davon über zeugt war, „die Westrou-
te nach Indien“ erschlossen zu haben. Dies ge lingt auf dreifache Weise. Nur Ko lum bus‘ erste 
Amerikafahrt wird de tail liert behan delt, die noch von har mo ni schem Kul turkontakt ge prägt 
war und auf der er „Gold“ als Gastge schen ke und im Tauschhandel erhielt. Nur im Kon text 
seiner Auf trag geber ist von seinen Reisemotiven und seiner Ok ku pa tions praxis die Rede: 
„Ko lum bus soll te für Spanien neue Rohstoff- und Gold  quel len ent decken und er obern.“ 
Und später: „Wohin Kolumbus auch kam, über all p�anz te er die königliche Stan dar te auf 
und ergriff feierlich von je dem Land Be sitz.“3 Schließlich kontras tie ren die rücksichts lose 
Unter werfung der in di ge nen „Hochkulturen“ Mittel- und Südamerikas mit Ko lum bus‘ Han-
deln und sei ner Begegnung mit nackten Insula nern, deren Kultur ha bi tus nicht spe zi �ziert 
wird. Die Quellen zi ta te und Abbildun gen, die die Hälfte des sechssei ti gen Ko lum busparts 
beanspru chen, unterstreichen dieses Bild. Aus züge aus Ko lum bus‘ Bord buch gel ten seiner 
Landung und In be  sitz nah  me Guana ha nís und fried li chem Tausch han del. Drei Kar ten do  ku-
men tie ren Ko lum bus‘ Ent  dec kungs fahr ten. Eine Zeichnung zeigt eines der Schiffe der ers-
ten Reise im Quer  schnitt. Der populäre, von Theo dor de Bry 1594 ent wor fe ne Kup fer stich 
aus des sen Aus ga be des Rei se berichts von Gi  ro lamo Ben zoni illus triert die Landung von Ko-
lumbus auf Haiti, wo er 1492 von nackten Indios ehrfürchtig empfangen und mit Gold be-
schenkt wird. Eine kolorierte Zeichnung eines nackten Indianers im Federrock ist dagegen 
ebenso deplatziert wie irreführend – zeigt sie doch einen Azteken (1529), während für die In-
dios der Karibischen Inseln gar kein Fe der schmuck belegt ist.4

Das Beispiel ist repräsentativ für aktuelle deutsche Schulbücher. Ko lum bus wird durch die 
fokussierte erste Ameri ka reise als bahnbre chen der und fried li cher Entdecker inszeniert, der irr-
tüm lich die Neue Welt ins euro päi sche Be wusst sein rückte. Die �xe Trias der Akteure Kolum-
bus, Cortés und Pizarro ver stärkt diesen Ein druck im Personenvergleich. Auf visueller Ebene 
signa li sie ren Karten Ko lum bus‘ Ent deckertat wie auch der obligatorische Kupfer stich de Brys 
über seine An kunft auf Haiti. Da mit unter schei den sich die Schul bücher zwar di dak tisch durch 
bei ge füg te Quel len zitate und Fragestel lun gen an ihre jugendlichen Leser von älte ren Vor gän-
gern, kaum aber in halt lich.5 Es lohnt sich, einen ge naueren und kriti schen Blick auf Kolum bus‘ 
Vita und sei ne Ko lo nial po litik zu wer fen. Denn die aus ge  wer  teten Schul    me dien kon  struieren 
ein ein sei ti ges Bild und blei ben weit hinter jüngeren und jüngs ten Forschungsbe funden zurück.

2 Ebd., S. 161 – 165.
3 Ebd., S. 157, 160.
4 Ebd., S. 156, 157, 158, 159. Die Zeichnung stammt vom Trachtenmaler Christoph Weiditz, der Az te-
ken im Ge fol ge von Cortés 1528 – 29 in Spanien gesehen hat.
5 Z. B. Bernhard Müller/Wolfgang Günter/Herbert Kraume u. a.: Historia. Geschichtsbuch für Gym-
nasien. Bd. 2: Mittelalter und frühe Neuzeit. Paderborn 1995, S. 131 – 139. Christoph Kunz/Hans-Otto 
Regenhardt/Claudia Tatsch (Hrsg.): Forum Geschichte. Bd. 2: Das Mittel alter und der Be ginn der Neu-
zeit. Berlin. 1. Au�. 2001. Ndr. 2005 – 2008, S. 194 – 207. Asmut Brück mann/Rolf Brüt ting/ Ur su la Fries 
u. a.: Geschichte und Geschichten. Leipzig 2005, S. 318 – 327. Sven Christof fer/Will fried Däh ling/Heiner 
Flues u. a.: Zeitreise 2. Stuttgart/Leipzig. 1. Au�. 2006. Ndr. 2007 – 2010, S. 20 – 27. Sven Christoffer/
Guiskard Eck/Eberhard Gloger u. a.: Mitmischen 2, Stuttgart/ Leip zig. 1. Au�. 2008. Ndr. 2009 – 2012, 
S. 24 – 33. Ältere Beispiele: Karl Krüger: Kletts geschichtliches Un ter richts werk für die Mittelklassen. 
Bd. II: Aus Mittel al ter und Neuzeit. Stuttgart 1966, S. 154 – 160. H. Hil de brand/H. Eben höch/W. Kes sel: 
Zeiten und Men schen. Ge schicht li ches Un ter richts werk für die Gym na sien Bayerns. Bd. 2: Mittelstufe. 
Mün chen 1969, S. 100 – 105.
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Eine biografische Skizze

Kolumbus (span. Cristóbal Colón), 1451 in Genua als Sohn eines Wollweber meis ters gebo-
ren, verschrieb sich früh der Seefahrt. Reisen führten ihn 1476 bis 1483 im Auftrag seiner 
Heimatstadt und dann in por tu gie si schen Diensten von Lissabon aus nach Chios, Madeira, 
England und Afrika. Zu gleich reifte sein Ent  deckerplan, westwärts über den Atlantik Asien 
zu er rei  chen – genauer das an Gewürzen und Gold reiche China und Indien auf einer kürze-
ren Route als ostwärts entlang der afrikanischen Küste. Dafür studierte er als Autodidakt die 
Werke des Wis sens seiner Zeit: die Kosmogra�en von Ptole mäus, Aristo te les, Plinius, Ma-
rinus von Tyrus und Pierre d‘Ailly, Mar co Polos Reisebericht über das märchenhaft reiche 
Asien und Tosca nellis Speku la tion über die Erreich bar  keit Japans von der Iberi schen Halb-
insel aus west wärts nach 3000 Seemeilen. Acht Jahre warb Ko lum bus für seine Unter neh-
mung – 1484 am portu gie sischen Hof und ab 1486 am spa ni schen Hof durch Vermittlung der 
Fran ziskanermönche Pérez und Mar chena vom 1485 auf gesuchten Kloster Rábida nahe der 
Hafenstadt Palos. Zur Prü fung seines Vorhabens beauftragte Exper ten  kommissionen fällten 
jedoch ab schlä gige Ur tei le, die keineswegs im Zweifel an der Gebildeten und Gelehr ten ge-
läu � gen Ku  gel  gestalt der Erde, von der auch Kolumbus ausging, sondern im um strit te nen 
Aus maß des Atlan tiks grün deten.6

1492, nach Beendigung der Re con quista mit der Eroberung Gra na das, hatte Ko lumbus 
dank seiner Men  to ren Pé rez, des königlichen Rech nungs rats Luís de Sant án gel und Köni-
gin Isabella Erfolg. Das spanische Herr  scher paar musste natür lich ein größe res In teresse an 

6 Annerose Menninger: Historien�lme als Geschichtsvermittler. Kolumbus und Amerika im po pu lären 
Spiel�lm. Stuttgart 2010, S. 38 – 42.

Abb. 1: Kolumbus‘ 
Landung auf Haiti 
1492. Theodor de Brys 
bis heute populärer 
Kupferstich aus seiner 
Benzoni-Ausgabe 
(1594).
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Kolumbus‘ Vor schlag haben als Por tu gal. Während die Por tugiesen längst den Seeweg nach 
Indien unter Um run dung Afrikas – 1487 hat te Diaz das Kap der Guten Hoff nung erreicht 
– einge schla gen hat ten, war Spa nien diese Route durch den mit Por tugal 1479 ge schlos se-
nen Ver trag von Alcá ço vas versperrt. Woll te Spa nien am Wettlauf um den Vor stoß nach Asi-
en par ti zi pie ren, blieb nur der See weg westwärts über den Atlantik als Alterna ti ve.7 Deshalb 
sorg  ten Fer di nand von Ara gon und Isabella von Kastilien für eine kos   ten güns  ti ge Fi nan zie -
rung von Ko lumbus‘ Un ter  neh mung, wofür die drei Schif fe Santa Ma ría, Pin ta und Niña mit 
100 Mann Besat zung und den Brü dern Mar tín und Vi cen te Pin zón als er fah renen Ka pi tä nen 
aus Pa los re krutiert wur den.8 Hierfür konn te Ko lum bus nach mehrmonatigen Verhandlun-
gen erstaun li  che erbliche Pri vi legien ein  for dern. Im Er folgs fall stan den ihm und seinen Söh-
nen Diego und Her nan do9 u. a. die Er   he bung in den Adels stand, die Ti tel Admiral des Oze-
ani schen Mee res, Gou ver neur und Vi ze   kö nig der im Wes   ten aufzu �n den den Ge biete und ein 
steuer freies Zehn   tel aller Ko lonial wa ren zu, Edel me talle in be grif fen.10

Im August 1492 startete Kolumbus zur ersten Transatlantikfahrt (1492 – 1493). Die kö-
niglichen Instruktionen deckten sich mit seinen persönlichen Zielen gemäß den ausgehan-
delten Vertrags be din gun gen: Erschließung einer Westroute nach Asien, Kontaktaufnahme 
zum chine si schen Kaiser für Han dels  be ziehungen, Han del mit Gewürzen und Gold und 
Anne xion überseei scher In seln und Gebiete, wo bei auch das Mis si ons motiv eine (Legi ti  ma-
tions) Rolle spiel te.11 Nach einem Zwi  schenstopp auf den Ka na rischen Inseln, dem letzten 
spa nischen Außenpos ten im Atlantik, begann die Über fahrt von dort am 6. Sep tember. Sie 
dauerte fünf Wo chen und verlief laut Ko lum bus relativ rei  bungslos. In seinem Bord buch 
ver merkt er neben Dis tanz  ma ni pu  la ti onen, um die Mann schaft nicht zu be un ruhi gen, und 
der Sich tung einer Wol  ken bank, die man für Land hielt, nur am 10. Oktober eine dro hen-
de Meute rei, die er durch eine Re de an die Be sat zung ver hinder te.12 Am 11. Oktober trieben 
Schilf rohre und Äste mit Früch  ten an den Schif fen vorbei. Um zehn Uhr abends deutete Ko-
lum bus ein Licht in der Ferne als Indiz für Land. Um zwei Uhr in der Nacht des 12. Ok to-
ber sichtete ein Matro se die Insel Guana haní (San Salva dor) im Ba ha ma-Archi pel. Bei Tages-
licht landete Ko lum bus mit einem Teil der Be satzung in bewaffneten Booten und nahm sie 
im Beisein sei ner Ka pi tä ne, Kronbeamter und fried licher Insu la ner in Besitz.13 Har moni-
scher Kul tur kon takt, paradiesi sche Insel idylle, die Jagd nach Gold und die Su che nach Chi-
na kenn zeichneten die Reise, auf der er Ba ha ma-Inseln, Kuba und Haiti (Hi spa   ñiola) anlief 
und annek tierte. Nur die uner laub te Ab sen tie rung Mar tin Pin zóns und die Ha varie der San-
ta Ma ría an der Nord küste Haitis trüb ten die Fahrt. De ren Ver lust zwang Kolumbus, 39 Spa-

7 Wolfgang Reinhard: Geschichte der europäischen Expansion. 4 Bde. Stutt gart/ Ber lin/Köln/Mainz 
1983 – 1990, Bd. 1, S. 39 – 42, 44 – 49.
8 Die Krone bezahlte die Heuer und verp�ichtete die verschuldete Hafenstadt Palos, zwei Schif fe zu 
stellen, Kolumbus charterte mit vorgestreckten Geldern das dritte. Samuel Eliot Mo rison: Chris topher 
Co lum bus. Admiral of the Ocean Sea. London/Oxford 1942, S. 109 – 149. Paolo Emilio Ta vi ani: Christo-
pher Co lum bus. The Grand Design. London 1985, S. 202 – 205, 490, 497 – 500. 
9 Diego (geb. 1480) war Kolumbus‘ Sohn aus dessen Heirat mit Doña Filipa de Pe res tre lo e Mo niz, 
einer verarmten portugiesischen Hochadeligen, die noch vor 1485 starb. Her nando (geb. 1488) war 
 Kolumbus‘ unehelicher Sohn aus der Verbin dung mit der Spanierin Beatriz Enríques de Ara na, die seit 
1486 bis zu seinem Tod seine Lebens ge  fähr tin war.
10  Frauke Gewecke: Christoph Kolumbus. Leben – Werk – Wirkung. Frank furt a. M. 2006, S. 25 – 26. Urs 
Bitterli: Die Entdeckung Amerikas. Von Kolumbus bis Alexander von Humboldt. Mün chen 1991, S. 54. 
11 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 44 – 46.
12 Christoph Kolumbus: Bordbuch. Mit einem Nachwort von Frauke Gewecke. Frankfurt a. M. 2006, 
S. 19 – 41. 
13 Ebd., S. 42 – 44.
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nier im er bau ten Fort La Na vi dad un ter dem Schutz des Kaziken Guacana ga rí, mit dem er 
sich an ge freun  det hatte, zurück zu las sen. Sie sollten bis zu seiner Rück kehr Gold ein han-
deln und Gold minen im In sel inneren aus�ndig machen.14 Im Ja nuar 1493 trat Kolumbus eine 
stür mi sche Rück reise mit dem wie der auf ge tauch ten Pinzón an, bevor man im März in Pa-
los ein lief.15

Während Pinzón kurz darauf ver starb, reiste Kolum bus im Triumphzug an den Hof in 
Barcelona, wo er Gold, Aras und Indios präsen tierte, von den Kö ni gen mit höchs ten Ehren 
emp fangen wurde und seine Privilegien be stä tigt erhielt.16 Sei ne Karriere grün dete in einem 
Irrtum, wie spätestens Ma gellans Welt umsegelung (1519 – 22) bewies: der Auf�n dung des un-
be kann  ten Ame rika. Fernost hätte er nie er reichen können. Dennoch spra chen die Indi zien 
zunächst dafür, dass er das Tor nach Asien auf gestoßen hatte. Er war in etwa der Ent fer nung, 
die Toscanelli be rech net hatte, auf Land gestoßen und hat te zahl rei che Inseln mit nackten 
Ein woh nern, die Goldschmuck trugen, vor ge  funden, wie es Polo für fern öst liche und süd asi-
ati sche Inseln und Regionen be haup tet hat te.17 In Wirk lichkeit war er auf die Kul tur der Tai -
no gestoßen, die nackt gin gen, Spee re und Pfeil und Bogen be nutz ten, eine So zialstruktur mit 
Ka zi ken an der Spit ze entwickelt hatten, Ido le aus Holz und Stein ver ehr ten, Ge mein schafts-
häuser be wohn ten, Ackerbau und Fisch fang in Ka nus be trie ben, Mais, Ana nas und Ta bak 
kannten, aus Baum wol le Tuch und Hän  ge matten her stellten sowie Keramikhandwerk und 
Gold verar bei tungs kunst be herrsch ten. Ge  gen Tand konn te Ko lumbus Goldschmuck eintau-
schen und er hielt von Gua ca na  garí eine „Gold  maske“.18 Unverzüglich inter venierte die spa-
ni sche Kro  ne bei Papst Ale x  an der VI., um sich die Ent dec ker rechte im Westen mit Blick auf 
den por tu  gie sischen Ri  va len zu sichern, was 1494 im Ver trag von Tor desillas rati �  ziert wur-
de. Spa  niens neuer Vizekönig traf unter des sen Reise vor be rei tun gen.19

Schon im September 1493 stach Kolumbus mit einer gewaltigen Flotte un ter sei nem 
Oberbefehl zu seiner zweiten Amerikareise (1493 – 1496) in See: mit 17 Schiffen und 
1200 – 1500 Ko  lo nis  ten, darunter Soldaten, Adelige, Bauern, Hand werker und Mis sionare, 
so wie Zucht vieh, Saatgut und Pferden.20 Ausrüs tung, Pas sa  giere und die königlichen In-
struk tionen – Be sied lung, Goldför de rung, Missi onie   rung, Ent deckung und Okkupation – 
spre chen für sich.21 Kolumbus konn te je doch die hohen Erwartungen nicht erfüllen. Die 
Entdeckung der Klei nen An tillen im No vember 1493 führte zum Kulturzu sammenstoß 
mit den dort siedeln den Ka ri ben. Auf Haiti fand man Ende 1493 ein zerstörtes La Navidad 
mit nieder ge  mach ter Besat zung vor. Die um den Jahreswechsel in der Nähe gebaute Sied-
lung Isabela wurde 1495 von einem Hurrikan über�utet, so dass man 1497 in die neu ge-
gründete Siedlung Santo Do mingo an der Südküste Haitis umsiedelte. Die 1494 begonne-
ne Gold för de  rung im Insel inneren blieb be   schei den und Kolum bus‘ Kuba-Expe dition auf 

14 Ebd., S. 46 – 79, 115, 194 – 198, 202 – 205, 212, 218 – 225.
15 Ebd., S. 237 – 285. Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 51.
16 Fernando Colón: The Life of the Admiral Christopher Columbus by his Son Ferdinand. Hrsg. v. 
Benjamin Keen. Westport/Connecticut 1978, S. 101, 103ff. Morison: Columbus (Anm. 8), S. 354 – 358.
17 Marco Polo: Il Milione. Die Wunder der Welt. Zürich 6. Au�. 1994, S. 285 – 286, 300 – 301, 306 – 307.
18 Fatima Bercht/Estrellita Brodsky/John Alan Farmer u. a.: Taíno. Pre-Columbian Art and Culture 
from the Caribbean. New York 1997. Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 94 – 97.
19 Morison: Columbus (Anm. 8), S. 368 – 374, 389 – 397. Bitterli: Entdeckung (Anm. 10), S. 66.
20 Colón: Life (Anm. 16), S. 108 – 109. Gewecke: Kolumbus (Anm. 10), S. 41 – 42. Morison, Co lum bus 
(Anm. 8), S. 397.
21 Instructions of the Sovereigns to Columbus for His Second Voyage to the Indies, 29. May 1493. In: 
Samuel Eliot Morison (Hrsg.): Journals and Other Documents on the Life and Voyages of Christopher 
Columbus. New York 1963, S. 203 – 208, hier 204 – 208.
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der Su che nach dem asiati schen Festland ergebnis  los.22 1495 rebel lierten In dio  stäm me auf-
grund von Ko lo nis tenübergriffen, worauf er mit Krieg, Unter wer  fung, Ver skla vung und 
Tri butzwang antwor tete.23 Da Hun der  te Sied  ler ent täuscht nach Spa nien zu rück ge kehrt 
waren und die auch gegen sie ge rich tete Ge walt herr schaft von Ko lum bus und seinen Brü-
dern Giaco mo und Bar tolomé, die er zu Amtsträ gern ge macht hatte, am Hof be klag ten, 
hinterließ er 1496 Bar    to lo mé als Stell ver treter und reiste nach Spa nien, um sich bei sei nen 
Dienst  herren zu recht fer tigen. Zwar emp�ngen ihn Ferdinand und Isa bella, be trie ben aber 
Vor be rei tun gen für eine Rück kehr wenig enthusiastisch.24 

Erst im Mai 1498 brach Kolumbus mit sechs Schiffen mit Proviant nach schub und erst-
mals auch Strafgefangenen an Bord zu seiner dritten Amerika reise (1498 – 1500) auf. Durch 
einen extrem gewählten Süd west kurs berührte er an der Küste des heutigen Venezuela süd-
amerikanisches Festland.25 Hier wähn    te er sich auf grund des milden Klimas und der idyl-
lischen Vegeta tion in der Nähe des tra di ti onell in Asien lokalisierten Irdischen Para die-
ses und spe ku lier te nur am Rande an ge sichts des Mündungs deltas des Ori noco über eine 
bisher unbekannte Landmasse kon ti nen talen Aus maßes im Süden. Ko lum bus‘ angeschla-
gener Ge sund heitszu stand und die Sorge um die Kolo nie auf Haiti vereitelten jedoch eine 
 weitere Er kun dung. Zwar plante er, seinen Bruder Bar  to lo mé in die entdeckte Ge gend zu 
 schic ken, aber die Er eig nisse auf Haiti sollten die Kräf  te der Colóns binden.26 Während 
Ko lumbus‘ Abwesenheit hatte Bartolomé weitere Indio stämme tri but  p�ichtig ge macht 
und Sklaven transporte abgefertigt. Jedoch gärte es we gen Krankheit, Un zu frie denheit, 
Gold- und Proviant mangels in der Ko lonie, was sich in zwei Siedler revolten entlud. Die 
erste unter Francisco Rol dán, den Kolum bus zum Bürger meister der Kolonie bestellt und 
der sich mit 70 Sied lern bei einem Indiostamm verschanzt hatte, war bereits aus ge brochen, 
als Ko lum bus im Sommer 1498 in Santo Do mingo ein traf. Diesen Aufstand legte er nach 
Mo na te langen Ver   hand lun gen diplo ma tisch bei. 1499 rehabilitierte er Rol dán, ge währ te 
allen Am  nestie und führte als Kon  zession an die Kolo nisten das Repartimiento-Sys tem27 
ein, das die hem mungs lo se Aus beu tung von Indios be  deu te n konnte.28 Die 1500 ausge bro-
che ne zweite Re bel lion un ter dem Hidal go Adrían de Múgica, die der Befreiung sei nes als 
Un  ruhe stif ter in  haftierten Vet ters galt, schlug er dage gen blutig nie der. Er über rasch te Mú-
gica im Insel in neren, nahm ihn und Re bellen ge fangen und ließ die Rä dels füh rer in Santo 
Domin go hängen. Als Múgica sei ne Hin rich tung hinaus zu zögern ver such te, ließ ihn Ko-
lum bus wut  ent brannt von der Kolo nie festung in den Tod stür zen. Nach Bar to lomé de Las 

22 Colón: Life (Anm. 16), S. 111 – 117, 119 – 126, 130 – 145. Peter Martyr von Anghiera: Acht De ka den 
über die Neue Welt. Hrsg. v. Hans Klingelhöfer. 2 Bde. Darmstadt 1972, Bd. 1, S. 46, 67 – 68. Mi chele de 
Cuneo: Letter on the Second Voyage, 28. October 1495. In: Samuel Eliot Mori son (Hrsg.): Journals and 
Other Documents on the Life and Voyages of Christopher Columbus. New York 1963, S. 209 – 228, hier 
210 – 212, 221 – 225, 227. Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 54 – 58. 
23 Colón: Life (Anm. 16), S. 146 – 150. Martyr: Dekaden (Anm. 22), Bd. 1, S. 68.
24 Morison: Columbus (Anm. 8), S. 505 – 514.
25 Bitterli: Entdeckung (Anm. 10), S. 75 – 77.
26 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 59 – 60. Christoph Kolumbus: [Briefbericht der dritten 
Reise an die spanischen Könige, 1498]. In: Con suelo Varela (Hrsg.): Cristóbal Co lón. Textos y docu-
mentos com ple tos. Rela ciones de viajes, car tas y memoriales. Madrid 1982, S. 204 – 223, hier 211 – 217, 
220 – 221.
27 Später Encomienda genannt: Kolonisten wurde Land mit darauf siedelnden Indios zugewiesen, die sie 
zu be klei den, zu verköstigen und im christlichen Glauben zu unterweisen hatten, ihnen da für aber die 
Ar beits kraft der Indios kostenlos zur Verfügung stand.
28 Salvador de Madariaga: Kolumbus. Entdecker neuer Welten. Bern/München 1975, S. 396 – 403, 
416 – 422. Men nin ger: Historien�lme (Anm. 6), S. 60 – 61. 
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Casas soll dieser Vor fall noch 1502 für Ge sprächs stoff ge sorgt haben, als er selbst in San-
to Do min go ein traf.29

Am spanischen Hof kursierten indessen Berichte über Anarchie und Terror re gime in 
Übersee, die die Könige handeln ließen. Im August 1500 traf in ihrem Auftrag Francisco de 
Bobadilla als oberster Untersuchungs richter mit 500 Solda ten in Santo Domingo ein. Da sich 
Kolumbus weigerte, dessen Voll mach ten anzu erkennen, übernahm Bobadilla die Amtsge-
schäfte, kon �szierte Ko lum bus‘ Ver mö gen und sandte die Colóns in Ketten nach Spa nien. 
Die Re gen ten verfügten zwar umgehend ihre Freilas sung, emp�n gen Ko  lum bus als freien 
Mann, ent schul digten sich für die demütigende Behand lung und erstat te ten sein Eigentum 
zu rück. Unwiderrufen blieben jedoch seine Suspendierung und die Rückgabe sei ner Privi le-
gien. 1502 segelte Nicólas de Ovando als neuer Gou ver neur mit einer Flotte von 30 Schiffen 
und 2500 Kolo nisten nach Haiti, um Bo ba dilla abzulösen.30 

Im selben Jahr brach auch Kolumbus zusammen mit Bartolomé mit vier Schif fen zu sei-
ner vierten Ameri ka reise (1502 – 1504) auf. Ihm war untersagt, Haiti an zu laufen. Viel mehr galt 
das Ziel dem Vorstoß nach Fernost und Indien, wo Vasco da Gama in por  tugiesischen Diens-
ten 1498 gelandet war. Über die Großen An til len stieß er auf der Hö he des heutigen Hon duras 
auf Mittelame ri ka und folgte dem Küs tenverlauf bis nach Panama.31 Widrige Wetterver hält-
nisse, marode Schif  fe, Ko  lum bus‘ Gesund heits  zu stand und Kon �ikte mit Indios ver   hin der ten 
je doch ein träg lichen Han del im Ein zugsgebiet der Maya, die Grün  dung eines Stütz punkts und 
die Über que rung des Isthmus von Panama zum 80 Kilometer ent fern ten Pa zi �k, von dessen 
Ex istenz Kolum bus gehört haben will.32 Im Glau  ben, chi ne sisches Fest land er reicht zu haben, 
brach er 1503 nach dem Ver lust zweier Schif fe die Ex pe dition ab und stran dete auf dem Weg 
nach Haiti auf Jamaika. Dort saß die Be satzung, bald durch Meuterei gegen Ko lum bus zer strit-
ten, fast ein Jahr fest, bis es einem Ver trauten von Kolumbus ge lang, mit einem In di aner kanu 
von Haiti Hilfe zu orga ni sie ren. Nach einem von Ovando ge dul de ten kurzen Auf ent halt in 
San to Domingo kehr te Ko lum bus im No  vem ber 1504 nach Spanien zurück.33

Gezeichnet von seinen strapaziösen Reisen und verbittert wegen seiner Ab setzung, wid-
mete er seine letzten beiden Lebensjahre vergeblich dem Rück  er   halt seiner Privilegien. Ferdi-
nands Offerte einer Grafschaft im Tausch für seine An sprü che lehnte er ab. Am 20. Mai 1506 
starb Kolumbus einsam, aber nicht in Ar mut, wie er seit seinem Sturz übertrieben beteuert 
hat, in Valladolid.34 Seine Söhne Diego und Her nando und Diegos Sohn Luis prozessierten 
bis 1536 mit der Krone um Kolumbus‘ ent zogene Pri vi legien, bevor Luis die Beilegung des 
Rechts  streits für die Titel des Herzogs von Ve ra gua und Marquis von Ja maika akzeptierte. Es 
war ein bescheidener Ver gleich an ge sichts der zwi schen zeitlich er folgten Erobe run gen des 
Azte ken- (1519 – 21) und Inka reichs (1531 – 35) sowie der Tatsache, dass wäh rend der Ko  lo-
nialzeit drei Viertel der welt weiten Edelmetall aus beute aus La tein amerika stammte.35 

29 Bartolomé de Las Casas: Obras completas. Bearb. v. Miguel Angel Me di na/Jesús Angel Bar re da/Isa-
cio Pérez Fernandéz. 14 Bde. Madrid 1989-1994, Bd. 4, S. 1206 – 1209.
30 Morison: Columbus (Anm. 8), S. 568 – 572. Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 62 – 64.
31 Colón: Life (Anm. 16), S. 227 – 228. Bitterli: Entdeckung (Anm. 10), S. 79 – 83. Morison: Co lum  bus 
(Anm. 8), S. 584 – 632.
32 Christoph Ko lum bus: [Briefbericht der vierten Amerikareise an die spanischen Könige, 1503]. In: 
Consuelo Varela (Hrsg.): Cristóbal Co lón. Textos y documentos com ple tos. Rela ciones de viajes, cartas 
y memoriales. Madrid 1982, S. 291 – 305, hier 293 – 296.
33 Colón: Life (Anm. 16), S. 258 – 264. Bitterli: Entdeckung (Anm. 10), S. 83 – 84.
34 Colón: Life (Anm. 16), S. 229, 284. Bitterli: Entdeckung (Anm. 10), S. 85. Morison: Co lum bus (Anm. 
8), S. 580. Gewecke: Kolumbus (Anm. 10), S. 97. Madariaga: Kolumbus (Anm. 28), S. 497 – 513.
35 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 67 – 68. Gewecke: Kolumbus (Anm. 10), S. 98 – 104.
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Kritische Bilanz: Entdecker, Kolonisator, Eroberer

Für eine systematisch-kritische Analyse von Kolumbus bieten sich die Rollen an, in denen 
er in Erscheinung trat: als Entdecker, Kolonisator und Er obe rer. Da bei las  sen sich aussage-
kräftige Quel len zeug nisse auswerten: Kolum bus‘ Selbst zeug nis se (Bordbuch, Briefbe rich te 
sei ner Reisen), Kor res pondenzen mit seinen Dienst herren, Her nan do Co lóns Bio gra  �e über 
den Va ter, die Entdec kungs ge schich  te Amerikas des spani schen Hof chro nis ten Petrus Mar-
tyr und der Rei se be richt von Ko lum bus‘ itali eni schem Ju gend freund und Teil neh mer der 
zweiten West fahrt Mi chele de Cu neo.36

Als Entdecker war es Kolumbus‘ Ziel, eine Seeroute westwärts über den At lan tik nach 
(Ost-)Asien zu erschließen, mithin Bekanntes auf unbekanntem Weg zu �n den.37 Dessen Reali-
sierung verfolgte er jahrelang mit beein druc ken der Ob ses sion. Die Idee war zwar nicht neu, wie 
Toscanellis Überle gun gen leh  ren, was Ko lumbus auch nie behauptet hat. Ihm aber gelang die 
Ver wirk li chung, die schon Zeit genossen als eine „eher göttliche denn eine mensch liche Sa che“ 
bewun der ten.38 Er selbst sah sich in die sem Kon text als Auserwählter Got tes.39 Drei Mal wie-
der holte er die Über fahrt, und seine Er kun dungsfahrten waren in der Neuen Welt die erfolg-
reichsten seiner Zeit (Große Antil len, Klei ne Antillen, Süd amerika, Mit telamerika), womit er 
Nach folgern den Weg wies: Ho jeda, Cosa, Vi cen te Pin zón und Niño, die 1499 auf seinen Spu-
ren dem Ver lauf der Nord küs te Süd ame ri kas folgten, Bal boa, der 1513 nach Über que  rung der 
Land    enge Panamas vor dem Pazi�k stand, und spani schen Expe di ti onen, die auf Yucatan stie-
ßen und somit die Er obe rung des Az te ken reichs vor  be reiteten.40 Ko lumbus‘ Ent dec kerruhm 
grün  det in der unbe ab sich tig ten, aber nach hal tigen Auf�ndung Ame  rikas, was we der den Wi-
kin  gern noch den In dianern als ei gent  lichen Ent dec kern des Kon ti nents ge lun gen war. Zwar 
wur de erst im 16. Jahrhundert das Ausmaß seiner Fahr ten be wiesen. Ob Ko lum bus aller dings 
seinen Irrtum, (nur) in Asien gelandet zu sein, mit ins Grab nahm, bleibt deshalb fraglich, weil 
eine Karte Bartolomés von 1503 Süd ame ri ka als mit „Mondo Novo“ betitelte Fest land masse 
neben dem durch eine ver  mutete Was ser straße getrennten „Asia“ (Mit tel ame  rika) de kla riert.41 
Zwei tra gi sche Momente sind in diesem Kontext freilich anzumerken: die Tat sa che, dass der 
Kar to  graf Wald see müller 1507 nicht Ko lum bus, son dern den Flo ren ti ner Bra si  lien  fahrer Ame-
ri go Ves puc ci als Na mens stif ter für die Neue Welt vor schlug,42 und der Ein druck, die spani sche 
Kro ne habe Ko lumbus, auf den ihr Über see  im   pe rium zurück ging, mit Undank be lohnt, wo-
rüber er sich auch bitter be klag te.43 De jure ver stießen die Re genten mit Ko lum bus‘ Ab setzung 
zwar gegen den Pri   vi le gien ver trag, woran sich auch der Prozess sei ner Er ben ent zün dete. De 
facto aber han del ten sie richtig, wie der Kolonieauf schwung unter Ovan do zei gen soll te.44

36 Zur Quellenlage: Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 29 – 31.
37  Seit dem 16. Jahrhundert galt Kolumbus auch als „Entdecker“ der Neuen Welt. Heute ist der Be griff 
als eurozentrisch zu prob le ma tisieren. Bit  ter li: Ent dec  kung (Anm. 10), S. 11 – 24.
38 So beispielsweise am englischen Hof, zit. n. Bitterli: Entdeckung (Anm. 10), S. 91.
39 Ko lum bus: Bordbuch (Anm. 12), S. 285.
40 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 70.
41 Kirk Patrick Sale: Das ver lorene Paradies. Christoph Kolumbus und die Folgen. Mün chen/Leipzig 
1991, S. 248 – 251. Antonio Ballesteros Beretta: Cristóbal Colón y el descubri miento de América. 2 Bde. 
Bar celona/Madrid/Buenos Aires 1945, Bd. 2, S. 751 (mit Karte).
42 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 71.
43 Christoph Kolumbus: [Brief an Doña Juana de la Torre, 1500]. In: Consuelo Varela (Hrsg.): Cris-
tóbal Colón. Textos y documentos com ple tos. Relaciones de viajes, cartas y memoriales. Mad rid 1982, 
S. 243 – 251, hier 243 – 244. 
44 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 63 – 64.
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Denn als Kolonisator hat Kolumbus versagt. Dies lag nicht nur daran, dass er sich als 
ausländischer Emporkömmling gegen spanische Adelige und Ko lo nisten behaupten musste, 
am Goldmangel, am Mangel an diplomati schem Ge schick und Führungsschwäche, sondern 
ebenso an sei ner grenzenlosen Ruhm sucht, Macht- und Pro�t gier.45 Misstrauisch auf seine 
Pri vi le  gien bedacht, be traute er nur seine Brü der mit Stell ver treter-Ämtern und nie manden 
mit Ent deckungsfahrten. Ob wohl die spani schen Könige Ko lum bus 1493 vor dem Auf bruch 
zur zweiten West fahrt ausdrück lich er mäch tigt hatten, für Erkundungs fahr ten „Kolonis-
ten“ und „alle Kapitäne und Seeleute“ heran zie hen zu kön nen, sah er nur ein Mal Bar to lo-
mé für eine solche Auf gabe vor.46 In einer jun gen Kolonie konnte es sich rä chen, wenn der 
Gouver neur die Re gie rungsgeschäfte nicht selbst lei te te. Prompt sah sich Kolumbus bei je-
der Ab wesenheit Aufstän den gegenüber. 1494 hatten sich wäh rend seiner sechsmo na ti gen 
Kuba-Expe di tion Indios erho ben, 1498 nach zwei  jähriger Ab we sen heit Ko lonisten. Trotz 
der Tatsache, dass sich seine Brüder als Stell ver treter nicht bewährten, hielt er bis zu seiner 
Ab set zung an die ser Familien po litik fest. Schon die hartnäckigen Privi le gien verhandlungen 
im Vorfeld der ersten Ame  rikareise, die Re kla mation der von den Kö ni gen ausge setz ten Prä-
mie für die erste Land sichtung für sich, ob wohl ein Matrose Guanahaní als erster sah, und 
die pe ne trante Su che nach Gold auf der ersten West fahrt spre chen für einen habgie rigen Kar-
rieris ten.47 

Die ses Bild erhärten die folgenden Amerika fahr ten. 1493 inspi zier te Ko lum bus selbst die 
Ruinen La Navidads, weil die Be  sat zung dort ein ge han del tes Gold ver stec ken sollte.48 Die 
von den Kö ni gen zum Kron   mo no pol er  ho  be ne Gold aus beu te hatte er vorgeschlagen, woran 
er im Ge  gen satz zu Ko lo nis ten durch seine Pri vi legien mitpro�tierte.49 Als 1494 auf Haiti ein 
pri vater Gold han del auf �og, ahndete er die sen mit dra ko ni schen Stra fen und ließ über führ-
ten Spa niern Nasen und Ohren ab schnei den.50 Zwar hatte Kolumbus kurz vor sei nem Sturz 
im Zuge der Ein führung des Repartimiento-Systems diese Au� age ge loc kert, aber von den 
Sied lern ein Drittel ihres ge won ne nen Gol des als Ab ga be ge  fordert. Ansonsten be zogen die 
Ko lo nisten für ihre Diens te Sold, wo bei er bis zu seiner Absetzung Zah lun gen schul dig blieb, 
die Bobadilla dann be  glich und sich so ne ben steu er li chen Zu ge ständ nis sen mit den Siedlern 
ar ran gier te. Übervor tei lung und Gewalt herr schaft, deren Höhepunkt die Niederschlagung 
der Rebellion Múgicas mar kier te, hemmten Sied ler  ströme und ent  luden sich in Auf  stän den, 
die zeig ten, dass Ko lum bus die Kon  trolle über die Ko lo nie ent glit ten war.51

„Eroberung“ verband Kolumbus stets auch mit „Entdeckung“. Inseln und Fest land im 
Westen „entdecken und einnehmen“ zu wollen, steht bereits als Schlüs selmotiv im Prolog 
seines Bordbuchs.52 Mit Konquistadoren-Men ta lität be geg nete er den In dios schon auf der 
ersten Westfahrt. Er zwang Indios als Lotsen und Dol metscher an Bord und dach  te an ge-
sichts ihres scheuen Verhaltens und der eige nen waf fentech no lo gischen Über le gen heit an die 
Ver skla vung ganzer In sel  po pu la ti onen. Über Gua nahaní no tier te er: „Soll ten Eure Hoheiten 
den Befehl er tei len, alle In sel be wohner nach Kas ti lien zu schaf fen oder aber sie auf ihrer ei-

45 Sale: Paradies (Anm. 41), S. 131 – 150, 177, 204, 221. Madariaga: Kolumbus (Anm. 28), S. 352 – 353, 
450, 452. Bitterli: Entdeckung (Anm. 10), S. 78.
46 Instructions of the Sovereigns (Anm. 21), S. 207. Kolumbus: Briefbericht (Anm. 26), S. 221.
47 Colón: Life (Anm. 16), S. 58 – 59. Kolumbus: Bordbuch (Anm. 12), S. 50 – 51, 57 – 58, 70, 78, 92, 98, 156,  
165, 168 – 176, 188 – 190, 198 – 209. 
48 Kolumbus: Bordbuch (Anm. 12), S. 204. Colón: Life (Anm. 16), S. 118.
49 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 53, 59.
50 Cuneo: Letter (Anm. 22), S. 215.
51 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 76.
52 Kolumbus: Bordbuch (Anm. 12), S. 10.

GWU_3-4_13_221-237.indd   229 18.03.13   10:02



Lies my textbook told me Menninger

230 GWU 64, 2013, H. 3/4

ge nen Insel als Skla ven zu halten, so wä re dieser Be fehl leicht durch führbar, da man mit eini-
gen fünf zig Mann alle an de ren nie der halten und zu allem zwin gen könnte.“53

Ab der zwei ten Reise trat er als rücksichts lo ser Eroberer auf. 1493 schenk te er auf den Klei-
nen Antillen Cuneo eine Indi anerin als Kriegs beute, die die ser in seiner Bord kajüte brutal ver-
ge waltigte.54 1495 unter nahm er auf Haiti einen Feld zug ge gen auf stän dische Stäm me mit ei-
ner 200 Soldaten starken Streit macht, 20 Pfer den, 20 Blut  hun den und in di  ani schen Hilfs trup-
pen seines Ver bün de ten Gua ca na garí. Pfer de und Bluthunde schlugen die In dios in die Flucht, 
und die Ver folger richteten unter ihnen ein derartiges Ge met zel an, dass „mit Gottes Hilfe bald 
ein kompletter Sieg errungen wurde“, wie Hernando mitteilt. Daraufhin führte Ko lum  bus eine 
Tribut p�icht ein, die vorsah, dass je der Indio zwischen 14 und 71 Jah   ren im Viertel jahr eine 
„Fal ken schelle“ voll Gold staub oder 25 Pfund Baum wolle ent richten muss te. Nach Martyr 
konnten viele Indios die ge for derte Menge gar nicht auf brin gen.55 Zu gleich in stru  men ta li sier te 
Kolumbus zur Finanzie rung der Ko lo nie trans at lan  ti schen Skla ven han del, wo bei er so gar Raz -
zien un ter dem Volk seines Ver  bün de ten Guaca  nagarí anordnete, wie Cu neo fest hielt: „Als un-
sere Kara vel len, auf de nen ich mitfahren wollte, nach Spa    nien zu rück  keh ren sollten, sam melten 
wir in unserer Siedlung [Isabela] 1600 In dios, Män ner und Frauen, wähl ten die bes ten Männer 
und Frauen unter ihnen aus und brach ten 550 Seelen am 17. Februar 1495 auf unsere Schiffe. 
Unter den rest lichen In dios durfte sich jeder, der woll te, so viele aussuchen, wie er wünsch te, 
und so wur de es gemacht. Und als sich jeder versorgt hatte, waren etwa 400 übrig ge blie ben, de-
nen er laubt wurde, dorthin zu gehen, wo hin sie mochten.“ Auf der Über fahrt seien 200 In dios 
ge stor ben, bei An kunft in Spa nien sei die Hälf te erkrankt ge we sen.56 Mit dem 1499 ein ge führ-
ten Repartimiento-System er mög lichte Ko lum bus auch die ri go  rose Aus beu tung Ko lo nisten 
zuge teil ter In dios als Sklaven in Über  see.

Nimmt man die Gei  sel nah me von Ka zi ken hin zu,57 antizipierte er mit sei nem Un ter  wer-
fungs- und Aus    beu tungs kon zept bereits das ty pi sche Mus ter der be rüch tigten spa   ni  schen 
Con quis  ta, wie sie ge mein  hin mit der In va sion auf dem Fest  land ver bun den wird. Waren 
doch für sie Unterwerfungs- und Beutezüge mit Sol da ten, Pfer den, Bluthunden und indiani-
schen Hilfs trup pen, Tributzwang, Ver skla vung und En comienda ebenso charakte ris tisch wie 
die Geiselnahme indigener Ober häupter.58 In die  sem Kon text trug Kolumbus auch die Ver-
ant wor tung für den Be ginn der de mo gra � schen Ka tas trophe in der Neuen Welt. Mikro  ben-
schock, Krieg, Ver skla vung, Zwangs arbeit und Tri but p�icht, die die Taino von Feld   be stel-
lung und Nah rungs pro duk  tion ab hielt, hat ten schon 1521 zur Ent   völ ke rung Haitis ge führt, 
obwohl zwi schen zeit lich 40.000 In  dios von be nach  bar ten In seln dort hin zwangs de por tiert 
wor den wa ren.59

Idealisierung in der Populärkultur
In krassem Gegensatz zu diesen Befunden setzte sich in der Populärkultur der westlichen 
Welt eine beispiellose Kolumbus-Verklärung durch, die sich in der Frühen Neuzeit formier-
te, im 19. Jahrhundert ihren Höhepunkt erreichte und bis in die Gegenwart ausstrahlt. Dabei 

53 Ebd., S. 53.
54 Cuneo: Letter (Anm. 22), S. 212.
55 Colón: Life (Anm. 16), S. 148 – 150. Martyr: Dekaden (Anm. 22), Bd. 1, S. 68.
56 Cuneo: Letter (Anm. 22), S. 226 – 227.
57 Auf der vierten Amerikareise praktiziert. Ko lum bus: Briefbericht (Anm. 32), S. 297.
58 Wolfgang Reinhard: Parasit oder Part ner? Europäische Wirt schaft und Neue Welt 1500 – 1800. Mün-
ster 1997, S. 22 – 25.
59 Sale: Paradies (Anm. 41), S. 193 – 196. Gewecke: Kolumbus (Anm. 10), S. 106 – 107.
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sind verschiedenste Medien invol viert, die schließlich alle Altersgruppen ansprechen: Flug-
schrift, Buch, Enzy klo pädie und Bild publizistik, Denk  mal und His to rien malerei sowie Kin-
der buch, Roman, Le xi kon, Spiel �lm, World Wide Web und sogar die Wer bung.

Vor allem vier Schriften verdankte Kolumbus seine frühe Popularität. Schon zu seinen 
Lebzeiten kursierte sein Briefbericht über seine sensationelle erste Ame ri ka fahrt zwischen 
1493 und 1500 als Flug schrift in 19 Aus ga ben auf dem Buch markt.60 Hinzu kam Martyrs 
Ent dec kungs geschichte Spa nisch-Ame rikas, die mit Kolumbus‘ Ame ri ka reisen be ginnt und 
die nach folgen den Ereignisse bis zu Cor tés‘ Eroberung des Azteken reichs referiert. Ab 1504 
erschien der erste Teil (mit Ko lumbus‘ Amerikafahrten), ab 1530 das Ge samt werk in ver -
schie den spra chigen Edi  ti onen. Parallel wan  der ten Auszüge in Reise be richt  kom  pi lati onen, 
Kos mo gra �en und Kar to  gra �en im Kontext des um die Neue Welt er weiter ten Welt bildes 
und po ten zierten zudem die Kennt nis über Ko lum bus in der Öffentlichkeit.61

Für die zukünftige Erinnerungskultur bedeutender waren die bei den an de ren Schrif  ten: 
die Ab  handlung über Spanisch-Amerika des italieni schen Rei sen den Gi ro  la mo Ben  zoni mit 
einer integrierten Kurz bio gra �e sei nes Lands  manns Ko lum bus (1565) und die erste solitär 
erschienene Kolum bus-Bio     gra �e, verfasst von sei nem Sohn Her nando (1571). Beide Auto-
ren hatten trif ti ge Grün    de für ihre Schrif  ten. Her  nandos Biogra�e entstand während des Pri-
vile gien streits mit der spa  ni schen Krone, Ben zonis Dar stellung ist eine an ti-spa nische Agi-
tationsschrift. So erklärt sich ein emotional gefärbtes Ko lum bus-Por trät in bei den Dar stel-
lungen, wo bei die Ver fasser Ko  lum bus‘ Vor züge und sei nen Op fer gang überzeichnen: sei ne 
geis ti ge Über  le gen heit (von Benzoni grif  �g ex po niert durch die Le gen de vom „Ei des Ko -
lum bus“), eine (nicht be wiesene) Meu terei während der ersten Ame ri ka fahrt mit einem drei-
tägi gen Um kehr-Ulti matum, sollte Kolumbus bis dahin kein Land er reichen, die Dif fa mie -
rung durch Neider am spani schen Hof sowie seine de müti gen de Ab setzung und Rück kehr 
nach Spanien in Ketten (von Her nan do the atra lisch ver stärkt durch die An mer kung, sein Va-
ter habe die Ketten zeit lebens zur Er in ne rung an Undank und Un recht be hal ten, um mit ih-
nen be gra ben zu wer den).62 Die Zu spitzung auf Ko lum bus‘ Leistung in seiner Pa ra  de dis-
ziplin – als Ent dec ker eines neuen Kon ti nents – wird in der von Theodor de Bry be sorg-
ten Ben zoni-Aus ga be auch visuali siert (1594). 24 Kup fer stich-Tafeln nach seinen Ent wür fen 
illus trieren als Anhang den Text, darunter sieben Kolum bus‘ Vita, wo bei es sich um die ersten 
bild publizis ti schen Dar stel lun gen von Ko lum bus handelt. Fünf da von – dar un ter auch der 
bis heu te populäre Stich über seine An kunft auf Haiti – in szenieren Ko lum bus als epo cha-
len und tra gisch ge stürz ten „Er �n der der newen Welt“. Auf den beiden an de ren Sti chen darf 
er kämp fen, aber gegen auf rüh re ri sche Spa nier und nie als Er obe rer ge gen In dio s.63 Die für 
sein Image güns ti ge Kon zen tra tion auf seine Ent dec  ker funk tion konnte nach drück lich auch 

60 Robert Wallisch (Hrsg.): Kolumbus. Der erste Brief aus der Neuen Welt. Latei nisch/ Deutsch. Mit 
dem spanischen Text des Erstdrucks im Anhang. Stutt gart 2000. Wir kungs geschichte: John Al den/Den-
nis C. Lan dis (Hrsg.): European Americana. A Chronologi cal Guide to Works Prin ted in Europe Relat-
ing to the Americas, 1493 – 1776. 6 Bde. New York 1980 – 1995, Bd. 1, 370 – 371. Sale: Pa ra dies (Anm. 41), 
S. 266.
61 Petrus Martyr de Angleria: De Orbe Novo. 1530. In: Ders.: Opera. Faksimile-Ndr. Graz 1966, 
S. 35 – 274. Wirkungsgeschichte: Al den/ Landis: Ame ricana (Anm. 60), Bd. 1, S. 325 – 326. 
62 Girolamo Benzoni: La Historia del mondo nuovo. Venedig 1572. Faksimile-Ndr. Graz 1962, Bl. 12r-v, 
13v – 14r. Colón: Life (Anm. 16), S. 52 – 53, 220, 223.
63 Von de Bry als Bd. 4 – 6 (1594 – 96) seiner Reisebericht-Kollektion über Amerika ediert, hier relevant: 
Girolamo Benzoni: Das vierdte Buch Von der neuwen Welt oder Neuwe vnd gründt liche Hi s torien / 
von dem Nidergängischen Indien / so von Christophoro Co lumbo im Jar 1492 erst  lich erfunden. […]. 
Frankfurt a. M.: Theo dor de Bry 1594, Tafel VI – X, XIII – XIIII.
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durch die Instru men talisie rung der gegen Spa nien ge rich teten leyenda negra glüc ken, zu de-
ren Prota go nisten Las Casas und eben Ben zo ni und de Bry zähl ten.64 So rückte de Bry ne ben 
die Kup ferstiche über Ko lum bus sol che über Greu el taten spa nischer Kon quista doren gemäß 
Ben  zo nis Motiv vor gaben ins grell kontrastive Licht.65

Spätestens im 18. Jahrhundert hatte sich die Chiffre Kolumbus mit den ge nann ten Kern ele-
menten in der Öffentlich keit ver fes tigt. In die sem Jahr  hun dert er schie nen die ers ten Enzyklo-
pä dien, darunter auch Zed lers Uni ver salle xi kon. Der Ar ti kel über „Co lum bus“ (1733) be-
schimpft unter Rekurs auf Hernandos Biogra�e „Spa nische Scri ben ten, wel che Co lom bo die 
Er�ndung der neuen Welt gerne strei tig machen woll ten“, und be tont, Kolum bus habe „Ame-
ri cam er fun den“. Nach  dem die spanische Kro ne „1492“ seine At lan tik über que rung ge neh-
migt hätte, die ihm geglückt sei, sei er als „Ad miral“ „1493“ mit einer „Flot  te“ nach Übersee 
zurück ge kehrt. Er habe „Gold mi nen“ auf Haiti und „noch ver schiedene an dere Län der“ „ent-
deckt“. Weil er je  doch Spanier, die „Grau sam keiten an denen Ein  woh nern verübt“ hät ten, be-
straft habe, hät ten sie ihn am Hof ver leumdet und in „Ketten“ nach Spa nien ge bracht, wel che er 
„zum An dencken die ser so un ver dien ten Schmach“ zeit lebens auf be wahrt ha be. Mithin zeich-
net Zed lers Lexi kon Ko lum bus als epo cha le und tra gische Ent dec ker �gur und unter schlägt sei -
ne Er obe  rungs- und Aus beu tungs  prak ti ken (die Her nan do er wähnt).66 Auch die Kin der- und 
Ju gend li te ra tur, die im spä ten 18. Jahr hun dert mit der Auf klä rungs  pä  da go gik ent stand, zeigt 
die se Ten denz. 1782 er schien Joachim Hein rich Cam pes Ko lum bus oder die Ent dek kung von 
West indien, ein angenehmes und nüz li ches Le se buch für Kin  der und jun    ge Leute, wor in Ko-
lum bus als Held und Vor bild ge feiert wird, „der eine der wich  tigsten Ent  dec kun gen gemacht 
[hat], die je ge macht wor den sind“.67 Fran zö si sche Aufklärer votier ten nicht an ders.68

Den Höhepunkt der Kolumbus-Euphorie, verbunden mit einer globalen Po  pu la risierung, 
markierte das 19. Jahrhundert. Für diese My then bildung und Breiten wir kung stifteten meh-
rere Grün de ent schei dende Im pul se: die Bil dung von Na tional staaten, die auch eine Erin-
ne rungskultur in Form von Denk mä lern in spi rierte; die geistige Strö mung der Romantik 
mit ihrer emo ti ona len Emp fänglich keit, die auch die His to rienmalerei motivierte; die zuneh-
mende Glo balisie rung, die sich in einer Ver dichtung weltweiter Kom mu nika tions net ze dank 
neuer Me dien  tech no lo gien nie der schlug; der Vi  su ali sierungschub, der seinen Aus  druck in 
Foto gra �e, Film, Pa noramabild und in  ten siver Illustration massen produ zier ter Print  me dien 
fand, er möglicht durch die in dus tri elle Re volu tion; bahnbre chen de Fort schritte auf dem Ge-
biet der Naturwissenschaften und die Ära des Im pe rialismus, in deren Kontexte der epocha-
le Neuerer Ko lumbus passte; und schließ lich die 400-Jahr feier der „Ent  deckung“ Ame ri kas 
selbst, die die westliche Welt 1892 ze le  brierte.69 Da bei wur de Kolumbus von verschiedenen 

64 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 78 – 79, 187 – 188.
65 Benzoni: Das vierdte Buch (Anm. 63), Tafel XVI – XXII.
66 Art. „Columbus“. In: Johann Heinrich Zedler, Großes vollstän di ges Universal-Le xikon. 64 Bde. 
Leip   zig-Halle 1733 – 1750, Bd. 6, Sp. 717 – 719.
67 Joachim Schultz: Columbus für Kinder. Anmerkungen zu Campes Columbus-Buch. In: Titus Hei-
den reich (Hrsg.): Columbus zwischen zwei Welten. Historische und literarische Wer  tun gen aus fünf 
Jahr hun derten. 2 Bde. Frankfurt a. M. 1992, Bd. 1, S. 325 – 337, hier 329.
68 Dietrich Briesemeister: Columbus als „Apostel und Eroberer“ im französischen Epos des 18. Jahr-
hun derts. In: Titus Hei den reich (Hrsg.): Columbus zwischen zwei Welten. Hi storische und litera rische 
Wer tun gen aus fünf Jahrhunderten. 2 Bde. Frankfurt a. M. 1992, Bd. 1, S. 307 – 324, hier 315, 322. Ge-
wecke: Kolumbus (Anm. 10), S. 114 – 116.
69 Werner Faulstich: Geschichte der Medien. 5 Bde. Göt tin gen 1997 – 2004, Bd. 5, S. 9 – 27, 60 – 107, 
125 – 166, 232 – 252. Jürgen Os ter hammel: Die Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahr   hun-
derts. Mün  chen. 4. Au�. 2009, S. 580 – 603, 619 – 662, 909 – 938, 1012 – 1029.
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Ländern ver einnahmt. Ita lien sti li sierte 
den ge bürtigen Genueser zur nationalen 
Iden   ti täts �gur nach der Staats grün  dung 
von 1870. Auch Spanien besann sich in 
wür di gen der Weise auf Kolum bus, wenn 
auch Ferdinand und Isabella als na tionale 
Sym bol � gu ren fun gierten, die ihm die Re-
ali sie rung seines Ent dec ker traums er mög-
lichten. In Frank reich führte der Kolum-
bus-Kult sogar zum ernst be trie benen 
Ver such, Kolumbus‘ Hei lig sprechung zu 
er wir ken. Auch die Vereinigten Staaten 
von Ame rika re kla mier ten auf Kolumbus 
als Grün dervater, zumal er allen, so auch 
den Pil grim Fa thers, den Weg auf den ver-
heißungsvollen Kontinent ge wiesen habe. 
Im US-ameri kanischen „Melt ing pot“ 
konnte er dabei neuen Mi gran ten strö men 
aus Eu ropa als hoff nungs vol le Leit�gur 
dienen und als mul ti kul turelle Iden ti � ka-
ti ons iko ne ge feiert werden.70

Mögen auch die Gründe für eine „na-
tionale“ Vereinnahmung viel fältig ge we-
sen sein, lief die Kolumbus-Euphorie ge-
samtheitlich auf ein ro man  tisch-ver herr-
lichendes Konstrukt mit stereotypen 
Bau stei nen hin  aus: Ko lum bus als ge nialer 
See fah rer und Auserwählter Gottes, wes-
halb er trotz sei ner be schei denen Her kunft 
und entgegen al len Wi der ständen un be irr-
bar an sei ner Vi sion fest hal ten kann, als 
Mann der Tat und des christ lichen Glau-
bens, der die Welt ver än dert, und als tra -
gi scher Held, der an Nei dern und am Un -
dank der spa ni schen Krone schei tert. In 
Spa nien frei lich wur de das letz te Ver  satz-
stück durch ein wan kel mü ti ges Schick-
sal er setzt, wäh     rend Isa bellas Men  to renrolle in patriotischer Weise be tont wurde. Ein hart-
näckiger Mythos ge wann dabei als Sinnbild für Ko lum bus‘ Ge nialität an Bo den: seine Über-
zeu gung von der Ku gel ge stalt der Erde als Aus nahme sei ner Zeit.71

Die beispiellose Vermarktung und Popularität, die Kolumbus in diesem Jahr   hun  dert erfuhr, 
wie auch der Mythos, der um seine Person gesponnen wur  de, las sen sich – neben Oper, Thea-

70 Gewecke: Kolumbus (Anm. 10), S. 116 – 124. Mariano Delgado: „Kolumbus nos ter est“. Der Wandel 
des Ko lum bus  bil des und der Ent dec kung Amerikas. In: Zeitschrift für Schwei ze ri sche Kirchenge schich-
te 100, 2006, S. 59 – 78, hier 67 – 69.
71 Der Mythos geht auf die rasch zum Besteller avancierte Ko lum bus-Biogra�e (1828) von Wash ing  ton 
Irving zurück. Gewecke: Kolumbus (Anm. 10), S. 120 – 122.

Abb. 2: Kolumbus-Denkmal in Bremerhaven, dem 
wichtigsten europäischen  Auswandererhafen im 19. 
Jahrhundert (Kopie des Bronzeoriginals von 1897)

GWU_3-4_13_221-237.indd   233 18.03.13   10:02



Lies my textbook told me Menninger

234 GWU 64, 2013, H. 3/4

ter, Dichtung und der Tatsache, dass Ver eine, Schu len und US-ame ri kanische Städ te nach ihm 
benannt wurden – pla kativ an  hand zweier Re prä sen tationsmedien do ku  men tie ren: Denk    mal 
und Hi storien ma le rei. In der zwei  ten Hälf te des 19. Jahr hunderts wurden in euro päi schen und 
US-ame ri ka ni schen Städ ten unzählige Kolumbus-Denk mä  ler er rich tet – mit einer Häu fung in 
Italien, Spa nien und den Gründer staa ten der USA an der Ost küste. Sie trans  por tieren ein ein-
heit liches Vi   sualisie rungs  konzept: Ko lum bus blickt oder deutet ent schlossen und in ste hen der 
Po se (teils über einem An ker) mit einer See  kar te in der Hand west wärts (über den ge dachten 
At lan tik) in die Fer ne. Die epo cha le Be deu  tung als See fahrer und Ent dec ker wird durch me-
ter ho he Säu len un ter strichen, Ko lum bus‘ zi vi le Klei  dung mit dem Kar  ten attribut suggeriert 
fried  liche und in tel lek tuell mo tivierte Ex  pan sion. Kein Mo nu ment ent wirft da ge gen das Bild 
des Er oberers.72 Ganz ähnliche Resultate liefert die His to rien ma le rei. Zu den be lieb  tes ten Mo-
ti ven ita li enischer, spanischer, französi scher, deut  scher oder US-ameri ka nischer Künst ler zäh-
len Ko lum bus‘ Vorstellung sei nes Ent  dec ker  plans vor der kö nig li chen Kom mission in Spanien, 
Ko lum bus beim Start zur ersten West fahrt in Pa los, vor allem seine Lan dung in Über see und 
sein tri umpha ler Emp fang am spa ni schen Hof, schließ lich seine Über  fahrt nach Spa  nien in Ket-
ten nach seinem Sturz und sei n Tod im Kreis we ni ger Ge treuer. Zwar mag es legitim sein, diese 
spek    ta ku lären Hö hepunkte aus Ko lum bus‘ Vita zum Bild  pro gramm zu ma chen. Aber wie im 
Fal  le der Denk mäler blei  ben aus dem Mo tiv ka non The men ver bannt, die Ko lum bus auch als 
rück sichts losen Ko lo ni  sa tor und Er obe rer zei gen wür den.73

Mythen erweisen sich als zählebig. Auch im Kolumbus-Fall reich ten vier bis fünf Gene-
rationen nicht aus, um das kunstvoll inszenierte My then gebilde im kollektiven Gedächtnis 
der westlichen Welt zu korrigieren oder gar zu ent zaubern. Zwar steht noch eine epochen-
übergreifende lückenlose Untersu chung der Ko lum bus-Rezeption bis in die Gegenwart aus. 
Je doch zeugen Bei spiele aus der Po pu lär kul tur des 20. und 21. Jahrhunderts vom nachhaltig 
wirk sa men Erbe des 19. Jahr hun derts, wobei auch in diesem Zeit raum eine Rei he von Jubilä-
en Anlass gab, Ko lum bus feierlich zu hul digen: sein 500. Ge burtstag (1951), der 450. und 500. 
Jah restag sei ner Lan  dung in der Karibik (1942, 1992) und sein 500. Todestag (2006).

1941 erschien der Roman Columbus des damals be kann ten Historien ro man ciers Rafael Sa-
batini. Er präsentiert aus Kolumbus‘ Biogra�e lediglich dessen lang jähriges Ringen um die Ge-
nehmi gung der Atlantik über querung, die erste Ame   rikafahrt und den tri ump halen Empfang 
durch die spanischen Könige. Hier mit reduziert Sabatini nicht nur Kolumbus auf das Bild des 
glorreichen Ent dec kers, sondern kol por tiert auch hartnäckige My then, die sich um die Figur 
Ko lum bus ranken: seine singuläre Überzeugung von der Ku gel gestalt der Erde und die drama-
tische Meuterei auf See.74 Diesem Kon zept ist auch der Spiel�lm Chris to pher Co lum bus ver-
p�ichtet, eine britische Pro duk tion von 1949. Der Film spielt die läng ste Zeit in Spanien und 
auf See, bis Kolumbus mit Guanahaní, Kuba und Haiti er  sehn tes Land ge fun den hat und im 
Triumph nach Spanien zurück kehrt. Nur in den letzten Minuten wird sein dra ma ti scher Sturz 
aufgrund hö � scher In tri gen inszeniert, wäh rend Kolumbus‘ zwischenzeitliches Wirken als Ko-
lo ni sa tor und Eroberer aus geblendet blei bt. Da für wer den für sein Image vor teil hafte My then 
be müht: mehrmals sein Glaube an die Ku gel ge stalt der Erde, wo für er von an de ren Akteuren 

72 Menninger: Historien�lme (Anm. 10), S. 81 – 82. Eine Denkmal-Datenbank bietet: http:// www. 
vanderkrogt.net/ co lum bus/ in  dex. php <06.01.2012>.
73 Mit Gemälde-Nachweisen: Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 82 – 83. Siehe auch mit Ab bil dun-
gen zu Kolumbus‘ Landung auf Guanahaní: Gerhard Wawor: 12. Ok tober 1492: Der Au  gen blick der 
Lan dung. In: Gerhard Wa wor/Titus Hey den  reich (Hrsg.): Co lum bus 1892/1992. Hel  den  ver  ehrung und 
Helden de montage. Frank furt a. M. 1995, S. 135 – 209.
74 Rafael Sabatini: Columbus. London 1941. Ndr. London 2001, S. 11, 276 – 301.
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re gel mäßig ver spottet wird, und sein theatralischer Auf tritt in Ketten vor dem Herr scher paar 
nach der Ab set zung.75 Auch das auf Itali enisch und Deutsch erschienene Kin der buch I viag-
gi di Colombo (1977, 1984) un ter  rich tet seine kleinen Le ser nur über Ko  lum bus‘ erste Ame ri-
ka fahrt und deren Vor ge schichte und spart dabei nicht mit ideali sie renden To poi. Von Ko lum-
bus‘ „bit terer und langer War te zeit“ in Spa nien, seinem „tri umphalen Emp fang“ am Hof nach 
der West fahrt und von „Neid und In tri gen“ ist die Rede, deren „Op fer“ er spä ter ge wor den sei. 
Im Kon text der Lan dung in Übersee heißt es, Ko lumbus ha be „die Ein hei mi schen mit eini gem 
Re spekt“ behandelt und „die Kun de von Je sus Christus über den Ozean tragen“ wol len. Und: 
„Schlimm wird die La ge für die Ein ge bo re nen erst eini ge Jahr  zehn te nach der Lan  dung von 
Co lum bus. Die nach  fol  gen  den ‚Con qui sta do res‘, skru pel lo  se und bru tale Aben teu rer, brin  gen 
aus Beu te gier […] ganze Völ  ker schaften um.“76

Vor allem um das Jahr 1992 hätte man einen Bruch in dieser Re zep tions ge schichte erwar-
ten können. Denn schon im Vorfeld des post ko lo nialen Jubilä ums mehrte sich vehemen-
te Kritik von Indigenen und aus intellektuellen Kreisen La tein amerikas, Europas und der 
USA an Kolumbus und den Folgen seiner Fahrten für die Urbevölkerung des Doppelkonti-
nents.77 Gleich zeitig de mon tierte die in ter na ti ona le Kolum bus-For schung programma ti scher 
und scho nungs lo ser denn je die volks tüm li che Chiffre des epo chalen und fried li chen Ent-
deckers, was bis heute den For schungs  dis kurs be stimmt.78 Trotz dem be deu tete das Ju bi läum, 
dessen Fei er  lich keiten von einem in ter nationalen Me   dien interesse mit neuer li chem Po pu la-
risierungsschub für Ko lum bus be gleitet wurden, keine ra di ka le Zäsur für sein tra ditionell ge-
schöntes Image. Viel mehr scheint er in der öf  fent lichen Wahr neh mung die gegen ihn ge    rich-
te te Pro  test attacke vorerst glimp� ich über stan den zu ha ben.

So ehrte man Kolumbus 1992 auf Santo Domingo, das mit Sevilla um seine letz te Ruhestät-
te konkurriert, mit einem riesigen kreuz för mi gen Mo nu mentalbau, der nachts gewaltige Licht-
kegel in den Himmel schickt – dem Fa ro a Colón. Form und Lichtspiel transportieren eine 
deutliche Bot schaft: Ko lumbus als heil brin gende Lichtgestalt.79 1995 konterte Sevilla mit einem 
45 Me ter hohen Denk mal in Eiform, in dessen Mitte Kolumbus mit einer aus ge brei teten See-
karte in den Händen steht – eine Anspielung auf Benzonis Le gende als Metapher für Ko lum -
bus‘ Genialität.80 Pünktlich zur 500-Jahrfeier er schienen auch zwei Ko lum bus-Ver  �l mungen. 
Die Hollywood-Produktion Christopher Columbus: The Dis co very fokussiert noch einseiti-
ger als der bri ti  sche Vorgänger von 1949 nur Ko lumbus‘ erste Amerikareise mit der mehr   jäh ri-
gen Vorgeschichte, um mit seinem triumpha len Emp fang am spa nischen Hof zu enden, so dass 
der Rezipient mit dem Bild des strahlenden Kar rieristen aus dem Film entlassen wird.81 Da-
gegen be han delt die bis heute po pulärste Kolumbus-Ver�lmung 1492: Con quest of Para dise, 

75 Christopher Columbus, Christoph Kolumbus, GB 1949, P: Gainsborough, Pd: Frank A. Bun dy, R: 
David MacDonald, B: Muriel Box/Sydney Box/Cyril Ro berts, K: Stephen Dade/ Da vid Har court, M: 
Arthur Bliss, D: Fredric March, Florence Eld ridge, Francis L. Sul li van, Derek Bond, L: 94, FSK: ab 6. 
Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 112 – 120, 141 – 149.
76 Piero Ventura/Gian Paolo Cesarini: I viaggi di Co lombo. Mailand 1983. Diess.: Co lum bus entdeckt 
die Neue Welt. Zü rich-Mün chen. 2. Au�. 1984, unpag. [3 – 5, 15, 32, 27 – 28].
77 Gewecke: Kolumbus (Anm. 10), S. 130 – 135.
78 Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 89 – 94.
79 Abbildung: http://www.druske.de/html/faro_de_colon.html <06.01.2012>.
80 Abbildung: http://statues.vanderkrogt.net/object.php?record= es097& web page=ST <06.01.2012>.
81 Christopher Columbus: The Dis co very, Christopher Columbus: Der Ent dec ker, USA 1991, P: 
Christopher Columbus Prod., Pd: Alexander Salkind/Ilya Salkind, R: John Glen, B: John Bri ley/Ma-
rio Puzo, K: Alec Mills, M: Cliff Eidelman, D: Ra chel Ward, George Corraface, Marlon Brando, L: 
121, FSK: ab 12.
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eine eu ro päische Produktion mit inter-
nationalem Staraufgebot, Ko lum bus‘ 
erste drei Ame rikafahrten und schlägt, 
wie der Titel verspricht, kritische Tö-
ne im Kon text der europäi schen Invasi-
on in der Neuen Welt mit ihren Fol gen 
für die in di gene Be völ kerung an. Krieg, 
Misshandlung, Tributzwang und Ver-
skla vung wer den quel len gerecht the-
matisiert. Die Schuldigen sind aller-
dings Spanier, die im Ge folge von Ko-
lumbus nach Übersee kommen. Er 
selbst wird als epo cha ler Ent dec ker und 
pazi �stischer Visionär inszeniert, der 
vom Aufbau einer von Kul tur to leranz 
ge präg ten besseren Welt in Übersee 
träumt, aber an sei nen Wi dersachern 
scheitert. Meis terlich wird diese Bot-
schaft durch die Bild äs thetik unterstri-
chen. Kolumbus agiert demonstrativ im 
weißen Baum woll hemd und häu�g in 
Lichtkegeln.82

Allerdings sind auch andere Medi-
en von einer kritischen Würdi gung weit 
ent fernt, von denen man größere Serio-
sität erwartet hätte: Schulbücher näm-
lich, wie eingangs gezeigt, und Le xi-
ka. Im Artikel „Ko lum bus“ der Enzy-
klo  pä   die Brock  haus (1996 – 1999) wird 

zwar über alle vier Ame rika rei sen in ausgewogenem Ver hältnis infor miert. Aber Ko lum bus 
„lan de te“, „ent deck te“, „er  reich   te“ und „be  rührte“ nur In seln und Fest land und �rmiert trotz 
der er wähn ten Wi kinger „als der eigentl. Ent dec ker dieses Kon ti nents“ – wäh rend von der Ur-
bevölkerung als ersten Ent deckern des Erd teils gar keine Rede ist. Vage wird da ge gen auf sei ne 
– un be streit bare – Rol le als rücksichts loser Er obe rer und Ko loni sa tor an ge spielt: „Im Zu sam -
men hang mit einer mögl. Hei lig spre  chung K.‘ ent  stand seit En de des 19. Jh. eine Dis kus sion 
um seine Mis si on und seine et  wai ge Mit  schuld am Schicksal der Ur ein woh ner Ame rikas.“ Da-
für ver zich tet der Ar  ti kel nicht auf die Be haup tung, dass Ko lumbus „im Gs. zu den of � zi ellen 
Vor stel lun gen des MA. von der Ku  gel ge stalt der Erde über zeugt war“!83

Viel ausführlicher behandeln dagegen die spa ni schen, fran zö si schen und eng  li schen Ko-
lumbus-Seiten der www-Enzyklopädie wikipedia den Stoff, ge ben sich durch Anmerkungen 
einen wis sen schaft li chen Anstrich und kolportieren immer hin traditionelle Mythen nicht. Je-

82 1492: Conquest of Paradise, 1492: Die Eroberung des Paradieses, GB/F/SP 1992, P: Percy Main/
Legende Enterprises/Cyrk, Pd: Alain Goldman/Ridley Scott/  Roselyn Bosch, R: Ridley Scott, B: Ro-
se  lyne Bosch, K: Adrian Biddle, M: Van   gelis Papa tha nas siou, D: Gé rard De par dieu, Armand Assante, 
Si g ourney Wea   ver, L: 149, FSK: ab 16. Menninger: Historien�lme (Anm. 6), S. 176 – 184, 216 – 227.
83 Art. „Kolumbus“. In: Brockhaus: Die Enzyklopädie. 24 Bde. Leipzig/Mannheim. 20. Au�. 
1996 – 1999, Bd. 12, Sp. 209 – 210.

Abb. 3: „Kolumbus“-Werbung der Schweizer Bun-
desbahn (2007); Fotograf: Bryce Pincham. Sie erschien 
in Schweizer Tageszeitungen und als Aushang in 
 Schweizer Zügen.
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doch de � nie ren sie gleich zu Be ginn Ko lum bus als „nave gan te, car tó gra fo, almi ran te, virrey y 
gober na dor ge ne ral de las In dias“, als „na  vi ga teur“ und „gou ver neur gé né ral“ bzw. „na vi ga-
tor“, „colonizer“ und „ex  plorer“ – aber nicht auch als Er  oberer. Zwar wer    den alle vier Ame-
ri ka rei  sen be rück sichtigt. Aber die de skrip  tive Wiedergabe seiner maritimen Ent dec ker tä-
tig  keit und Aus füh run  gen zu ver an stal te ten DNA-Ana lysen zur Klä rung der letz ten Ru he-
stätte von Ko lum bus do  mi  nieren die www-Seiten, so dass gelegentliche Be mer  kun  gen über 
seine Mit schuld an Er  obe rung, Ausbeutung und de mo  gra � scher Ka ta stro phe mar     ginal er-
scheinen. Zu dem sind die www-Seiten ge spickt mit Ab bil dun gen – ne ben Karten mit Denk-
mälern und Ge  mäl den des 19. Jahr hun derts –, wo durch auf vi su el ler Ebe ne ein ideali sier tes 
Ko lumbus-Bild vermittelt wird.84

Angesichts dieser Bilanz erstaunt es nicht, dass selbst die Werbung Ko lum bus für sich 
entdeckt hat. Dies verweist einerseits auf seine Omni prä senz im Be wusst sein der Öffentlich-
keit und andererseits auf die po sitiv besetzte Ent decker-Chiff re, die die Werbeinitiatoren für 
ihre Zwecke opera ti ona li sier ten. 2007 warb die Schweizer Bundesbahn auf einem Plakat mit 
ei nem blon  den Mann, der in Gum mi stiefeln und Regenmantel mit der Schwei zer Flag ge in 
der Hand an einem Seeufer kniet, wäh rend im Hin ter grund drei Sport schif fe, ein Schlauch-
boot und zwei Ge fährten, die ihre Ruder in Kreuz form halten, zu sehen sind.85 Zwar ist die 
Dar stellung durch Hand lungs ort, Klei dung und Ge gen  stände entfrem det und ironi siert. Je-
doch dürf te die Bild bot schaft spä tes tens zusammen mit der Text bot schaft „Ent dec ken Sie die 
Schweiz“ ent spre chende Kolumbus-Asso ziati onen wecken. Das ge lingt, weil offenbar po-
puläre Bildvorlagen verwen det wur den: das Histo rien gemälde von Dióscoro Teó �lo Puebla 
Tolín (1862), auf de m Ko lum bus im lan gen Um hang und mit dem spanischen Banner in der 
Hand bei sei ner Landung auf Gua na ha ní am Strand kniet, und de Brys Kup fer stich über Ko-
lum bus‘ Emp fang auf Haiti, auf dem drei Schiffe mit einem Ru der boot und die Er richtung 
eines Kreuzes zu sehen sind, was mit den De tails der Wer bung kor respon diert. Auch der 
Auto herstellung Sko da warb 2008 mit Kolum bus – und zwar für das Na viga tions gerät Sa-
tellite Na vi ga tion Co  lum  bus sys tem. Dabei do mi niert nicht das ab ge bildete Gerät die An-
nonce. Blick fang ist das Ridol� Ghir lan  daio zu ge schrie be ne Ko lum bus-Por trät aus dem 16. 
Jahr hun dert, das auch in der Fachliteratur häu �g abge druckt wird.86 Spezi�ziert ist es durch 
folgende Be gleit tex te: „Chris to pher Co  lum bus left for India and dis co vered Ame rica“ so wie 
– als augen zwin  kern der Ver weis auf die nützli che An schaf fung des Ge  räts mit Blick auf Ko-
lum bus‘ Irr tum – „When you get lost, you‘re not always that lucky“.87

Es bleibt hin zu zu fügen, dass auch andere Institutionen Kolumbus‘ Image als ruhm reiche 
Ent dec  ker per sön lich keit fortschreiben. Aktuell kann man auf dem Luxus liner MS Co lumbus 
Welt rei sen buchen (obwohl der Name Ma gel lan logi scher wä re).88 2008 war Kolum bus‘ Leis-
tung würdig, mit der Er schließung des Welt alls verglichen zu werden, als das 880 Millionen 
Euro teure, eu ropäische For schungs  labor Colum bus an der In ter  na tional Space Station in-
stal liert wurde.89

84 http://es.wikipedia.org/wiki/Cristó bal_ Co lón. http:// fr.wikipedia.org/wiki/ Christophe_Co lomb. 
http://en. wiki pedia. org/ wiki/  Chri sto pher_Columbus <06.01.2012>.
85 Erschien 2007 in Schweizer Tageszeitungen und als Aushang in Schweizer Zügen. 
86 Das Ge mäl de ist allerdings wie alle anderen Kolumbus-Porträts postum entstanden. Über liefert sind 
nur zeit ge nössische Beschreibungen durch Hernando, Las Casas und Oviedo. 
87 http://www.ibelieveinadv.com/commons/skoda_colum bus.jpg <06.01.2012>.
88 http://www.seereise bu chen.de/ms-co lum bus.php?gclid= CMjqw  Oy8xa 0CFY  m9zAodq  UL 4_g 
<06.01.2012>.
89 http://www.vdi-nachrichten-onlineshop.com/ alias/ the men-der-wis sen  schaft/  euro pas-for   sch ungs -
modul-columbus/942274 <06.01.2012>.
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